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Es treibt der Wind im Winterwalde 
die Flockenherde wie ein Hirt, 

und manche Tanne ahnt, wie balde 
sie fromm und lichterheilig wird; 

und lauscht hinaus. Den weißen Wegen 
streckt sie die Zweige hin – bereit, 

und wehrt dem Wind und wächst entgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit 

 
(Rainer Maria Rilke) 
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Liebe Gemeinde, 
 
man sagt die Advents- und Weihnachtszeit ist die schönste Zeit des 
Jahres: Sie ist Familienzeit, Einkehrzeit, Krippenzeit, Märchenzeit, 
Geschenkezeit, eine süße Zeit, wenn „süßer, die Glocken nie klingen“, 
wie es in einem alt bekannten Weihnachtslied heißt. 
 
Würde ich Sie fragen, dann bin ich sicher, erzählten Sie mir von vielen 
unterschiedlichen Bräuchen, die Ihre Kindheit und Leben geprägt haben. 
Ich denke an Advents- und Weihnachtslieder, den Wunschzettel, an 
Adventskranz binden oder Türchen am Adventskalender öffnen, an 
unterschiedliche Stollenrezepte oder Gebäck und Plätzchen backen, den 
Kartoffelsalat - jedes Rezept ein gut gehütetes Familiengeheimnis, an 
all jenen kleinen und großen Orten Ihres Lebens, denen Sie sich 
verbunden fühlen und die Ihnen Heimat sind. 
 
Eines haben diese seit Generationen so liebgewonnenen Traditionen und 
Bräuche doch immer gemeinsam, sie geben uns Halt, sind voller 
Segenskraft, Licht, Wärme und Mut, um mit Rainer Maria Rilkes Worten 
„hinauszulauschen“ und der einen Nacht der Herrlichkeit, dem 
Weihnachtsfest entgegenzuwachsen. Unser Leben ist und war nie 
statisch. Es ist lebendige Erzählung voller Erfahrung und Begegnung.  
Das heilende Wirken unserer Advents- und Weihnachtsheiligen, seien es 
im Voradvent Martin, Elisabeth von Thüringen, dann Barbara, Nikolaus 
oder die Lichterkönigin Luzia, die Heilige Familie, Stephanus, Johannes, 
die drei Heiligen Könige, Simeon und Hanna; wer sie waren, was sie 
taten, damals in einer für uns oft so fremden Welt, was wir heute 
zwischen dem 11. November und 2. Februar zu Hause und in der Kirche 
feiern, erklärt unsere Bräuche. Davon zeugen doch so viele zauberhaft, 
wunderschöne Bilder. 

     Ein Wort vorneweg….  Von Eva Schitthof 
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Advent, das spüren wir intuitiv, heißt, eine verlässliche Zeit in sich zu 
tragen, eine Zeit für die Sehnsucht, sich Zeit zu nehmen für das, was wir 
erhoffen erwarten zu dürfen. Und bedeutet Advent und Weihnachten 
dann nicht, dass Gottes Sehnsucht nach dem Menschen so groß ist, dass 
er sich klein macht, seine Liebe Mensch wird und für uns an Weihnachten 
geboren wird? Gottes Sehnsucht nach mir - in aller Freiheit. 
Das berührt mich sehr, ein Perspektivwechsel. Advent – nicht nur die Zeit 
für meine Sehnsucht, sondern für unsere. Ich darf der Sehnsucht Gottes 
entgegen gehen bis zu mir selbst. Dann bin ich angekommen, in der 
einen Nacht der Herrlichkeit, die immer schon in mir liegt, in Dankbarkeit 
am Ziel meiner Sehnsucht – dann ist Weihnachten. 
 
„Vergiss nie, dass Gott dich durchweht von Anbeginn“ schreibt Rainer 
Maria Rilke 1903 bezeichnenderweise einen Tag vor dem Heiligen Abend 
in einem Brief an einen Freund. Wie er wünsche ich Ihnen die Zeit jenes 
Wehen zu spüren, Ihr inneres Leuchten zu entdecken, Ihre 
Lebenswärme, den eigenen Weg mutig und in Vertrauen - wie Maria über 
das Gebirge der Zeit weiterzugehen, Ihrer Sehnsucht Raum zu geben, 
auch dann, wenn man den Lebensdornen nicht ausweichen kann.  
Manchmal braucht es einen einfachen Satz. Meiner ist dieser:  
Mein sicherer Ort Herr, bist Du - und ergänze - nicht nur im Advent! 
Ihnen eine besinnliche und sehnsuchtsvolle Adventszeit. Seien Sie 
behütet in allem, was war, ist und kommen wird. 
 
Herzliche Grüße 
 
Eva Schitthof 
Gemeindeassistentin 
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Öffnungszeiten Mariendom 
 

Für die Wintermonate (seit dem Wochenende 24./25.10.2025) wird die 
Öffnungszeit des Mariendoms um eine Stunde täglich verkürzt. Die 
Schließung erfolgt um 17:00 Uhr. 
 

Die Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 09:00 – 17:00 Uhr 
Sonntag  10:00 – 17:00 Uhr 
 
 

Weihnachten für Patienten und Bewohner der 
Rhein-Mosel-Fachklinik und der Klinik Nette-Gut 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir den Patienten und Bewohnern der Rhein-
Mosel-Fachklinik zu Weihnachten eine kleine Freude bereiten und bitten 
dazu um Spenden in Form von Süßigkeiten (ohne Alkohol) und 
Tabakwaren. Sie können Ihre Spende bis zum 17. Dezember 2025 im 
Pfarrbüro, Agrippastraße 13, abgeben. 
Schon jetzt herzlichen Dank dafür! 
 

Mit herzlichem Dank 
Marion Jensen, Melanie Kammerer 

 

Aktion Warenkorb in St. Stephan 

In der Adventszeit möchten wir die Andernacher Tafel unterstützen 
und sammeln nach den Messen haltbare Lebensmittel im bereit-
gestellten Korb nach den Messen im Pfarrsaal St. Stephan. 

 

INFORMATIONEN aus der Pfarrei 
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Aktion Dreikönigssingen 2026  
„König sein und Gutes tun“ 
 

Die Sternsinger brauchen Unterstützung! 
 

Für ein paar Tage eine Königin oder ein König sein, Gutes tun und sich 
gegen Kinderarbeit in aller Welt einsetzen: Die Sternsingerinnen und 
Sternsinger unserer Pfarrei Sankt Marien machen Mädchen und Jungen 

ein tolles Angebot. 
 
Rund um den Jahreswechsel 
werden sich die kleinen und 
großen Königinnen und 
Könige wieder auf ihren Weg 
zu den Menschen machen 

und Spenden für benachteiligte Gleichaltrige in aller Welt sammeln. Und 
dabei brauchen sie noch weitere gekrönte Mitstreiter, die erleben wollen, 
wie wertvoll ein solch solidarischer Einsatz sein kann.  
 

Für die kommende Aktion Dreikönigs-
singen sucht die Pfarrei Mädchen und 
Jungen, die sich bei den Sternsingern 
engagieren möchten. Bei der Aktion 
dürfen ALLE mitmachen! Die Kinder 
und Jugendlichen werden am Samstag, 
dem 3. Januar 2026 im Einsatz sein. 
Darüber hinaus werden erwachsene 
Begleitpersonen gesucht, die 
ehrenamtlich bei der Vorbereitung                 Christiane Raabe In: Pfarrbriefservice.de 

helfen und die Sternsinger-Gruppen betreuen. 
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Zur Vorbereitung treffen sich die Sternsinger am Samstag, dem 
29. November 2025 im Pfarrheim von Maria Himmelfahrt ODER am 
Sonntag, dem 30. November im Pfarrheim von St. Stephan jeweils von 
15:00-17:00 Uhr.  
 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ heißt das 
Leitwort der 68. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielprojekte liegen in 
Bangladesch. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. In den 
inzwischen 67 Aktionsjahren sammelten die Sternsinger überall in 
Deutschland mehr als 1,4 Milliarden Euro, mit denen Projektmaßnahmen 
für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt wurden. Das 
Dreikönigssingen wird bundesweit getragen vom Kindermissionswerk 
‚Die Sternsinger‘ und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ).  
 
Gegen Kinderarbeit und für Schutz und Bildung 
Die Aktion 2026 bringt den Sternsingerinnen und Sternsingern das 
Thema Kinderarbeit näher und zeigt, wie wichtig die Kinderrechte auf 
Schutz und Bildung sind. Das Dreikönigssingen ermutigt die Sternsinger 
und ihre Begleitenden, sich gegen Kinderarbeit einzusetzen und eine 
gerechte Welt zu gestalten. Jüngste Erhebungen zeigen, wie wichtig 
dieses Engagement ist. Die Weltgemeinschaft hat ihr Ziel, Kinderarbeit 
bis 2025 zu beenden, nicht erreicht. 138 Millionen Kinder zwischen fünf 
und 17 Jahren arbeiten, 54 Millionen von ihnen unter besonders 
gesundheitsschädlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Produkte 
aus Kinderarbeit gelangen auch in Deutschland in den Handel. 
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Wer in der Stadt bislang noch nicht von den Sternsingern besucht 
wurde und einen Besuch wünscht, kann sich bis 
 

Freitag, 12. Dezember 2025, 
 

im Pfarrrbüro (Tel. 499875-0 ,pfarrbuero@pfarrei-andernach.de melden, 
alle anderen stehen bereits auf der Liste. 
 

Vorschau auf das Aktions-Wochenende: 
Die Sternsinger sind Anfang Januar 2026 wie folgt unterwegs: 
 
Samstag, 03.01.2026 Kernstadt 
Sonntag, 04.01.2026  Eich und Namedy 
Samstag, 10.01.2026  Kell 
 
Weitere Informationen gibt es bei Gemeindeassistentin Eva Schitthof 
unter der Telefonnummer 0175 2652927 oder per Mail unter 
eva.schitthof@bistum-trier. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klaus Venus, Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 

mailto:pfarrbuero@pfarrei-andernach.de
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Das Friedenslicht kommt am 4. Advent in den Dom 
Gemeinsames Suppenessen mit den Pfadfindern 
 
Unter dem Motto „Ein Funke Mut“ setzt die Aktion „Friedenslicht aus 
Bethlehem“ auch in diesem Jahr ein leuchtendes Zeichen der Ver-
bundenheit.   

 

Am Sonntag, 21.12.2025 um 
11:00 Uhr werden die 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder vom Stamm 
St. Michael das Friedenslicht 
in den Mariendom nach 
Andernach bringen und den 
Gottesdienst mitgestalten! 

Nach dem Gottesdienst können Dauerbrenner erworben werden, mit 
denen das Licht mit nach Hause gekommen werden kann. Außerdem 
bleibt das Licht in den folgenden Tagen neben der Krippe stehen, damit 
es weiterhin mitgenommen werden kann.  
 
Im Anschluss daran möchten die Pfadfinder Sie zu einem gemeinsamen 
Suppenessen und gemütlichen Beisammensein einladen, direkt 
nebenan im Pfarrsaal Maria Himmelfahrt. Bringen Sie also gerne Hunger 
mit! 
 
Was ist eigentlich das Friedenslicht?  
Jedes Jahr entzündet ein Kind in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem das 
Friedenslicht, was dann von Pfadfinderinnen und Pfadfindern als 
Zeichen für den Frieden in die ganze Welt gebracht wird. 
 

Foto: Christiane Raabe In: Pfarrbriefservice.de 
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Alle Jahre wieder…. 

Tannenzweige vom Förderverein 

Mariendom 

Alle Jahre wieder bietet der Förderverein 
Mariendom Tannen- und Mistelzweige und 
Moos für Krippchen gegen eine Spende am 
Narrenbrunnen in der Fußgängerzone an. 

Samstags 
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr am 
22.11. / 29.11 / 06.12. / 13.12.2025 /                  Plakat: Reiner Helf 
20.12.2025 (evt.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum Kolping-Gedenktag 

Die Kolpingsfamilie lädt herzlich ein zum Gedenken an ihren 

Gründer Adolph Kolping am Sonntag, den 08. Dezember 

2025. Wir beginnen den Tag mit der heiligen Messe um 

09:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter. Im Anschluss laden wir 

zu einem gemütlichen Frühschoppen und gemeinsamen 

Mittagessen im Pfarrsaal ein. Gäste und Interessierte sind 

herzlich willkommen.  

Die Kolpingsfamilie freut sich auf Ihr Kommen  

Hinweis: Für das Mittagessen ist eine verbindliche 

Anmeldung bis 01.12.2025 bei Fam. Busch erforderlich. 

telefonisch 02632-9396029 oder per E-Mail: 

mcb.online@email.de 
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Trauer-Café 
„Horizonte“ 
 
Nächster Termin: 

02.12.2025,  
von 16:00 bis 18:00 Uhr  

Ort: Haus der Familie, 
Stadthausgalerie, 1. Stock 
Gartenstraße 4, 56626 Andernach.               Ute Quaing in Pfarrbiefservice.de 

 

Weihnachtsgottesdienst für Trauernde 
an Heilig Abend 
„Nach dem Tod meines geliebten Menschen wünschte ich, ich könnte die Tage 
vom 24. bis 26. Dezember durchschlafen und Weihnachten wäre vorbei!“ 
 
Kommt Ihnen das vielleicht bekannt vor? Nach dem Verlust eines geliebten 
Menschen wird vor allem um die Weihnachtstage bewusst, dass dieses Fest 
nicht mehr so ist, wie es einmal war. Es als das Fest der Liebe oder der Familie 
zu bezeichnen, fällt in den Zeiten der Trauer besonders schwer. Die wärmende 
und gemütliche Weihnachtsstimmung mag sich auch nicht einstellen. Geht es 
Ihnen vielleicht ähnlich? Dann möchten wir Sie ganz herzlich zum 
Weihnachtsgottesdienst für Trauernde am 24.12.2025 um 18:00 Uhr in die 
Hospitalkirche  (St. Nikolaus-Stiftshospital) in Andernach einladen und hoffen, 
dass dieser Wortgottesdienst mit Kommunionspendung Ihnen Licht in das 
Dunkel dieser Nacht bringen kann. 
 
Veranstalter: 
Pastoraler Raum Andernach, www.pr-andernach.de, 
Tel. 02632/309790, Mail: andernach@bistum-trier.de 

INFORMATIONEN aus dem Pastoralen Raum 

http://www.pr-andernach.de/
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Sankt Martin am Mariendom 
 
Bunte Laternen, flackernde Fackeln, ein großes Feuer – da strahlten 
viele, viele Kinderaugen mit dem Mariendom um die Wette! Mehrere 
hundert Kinder mit Eltern und Verwandten trafen sich auf dem 
Domplatz, um das Fest des Heiligen Martin zu feiern.  
 
Zum Auftakt war der 
Mariendom pickepackevoll. 
Fast dreißig Kinder der 
Bläserklassen der Martin-
schule begeisterten die 
Besucher mit ihrem Auftritt. 
Dann spielten und erzählten 
Kinder des 2. Schuljahres auf 
den Stufen des Altarraums 
eindrücklich die Geschichte 
vom römischen Offizier Martin, 
der dem notleidenden, 
frierenden Bettler seinen 
halben Mantel schenkte – es 
wurde deutlich, dass jeder ein 
Licht in der Welt, für die 
Menschen, sein soll. Gott kann 
dabei ein guter Wegweiser 
sein, bei der Freude, das Licht ins Dunkle zu tragen. Der heilige Martin 
kann für uns alle Vorbild sein, füreinander Licht zu sein und dem zu 
helfen, dem es nicht so gut geht wie uns. 
 

RÜCKBLICK   -   ... auf Vergangenes 
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Und dann zog der Laternenzug los, vorneweg Sankt Martin auf seinem 
Pferd, gefolgt von den Kindern mit vielen bunten Laternen. Mittendrin 
sorgte der Musikverein Lonnig mit schwungvoll vorgetragenen 
Martinsliedern für tolle musikalische Begleitung. 
 
Höhepunkt des Ganzen war das Martinsfeuer, das mit hoch lodernden 
Flammen Licht und Wärme verbreitete und vor dem Mariendom eine 
ganz besondere Stimmung verbreitete. Selbstverständlich gab es für die 
Kinder traditionell eine Martinsbrezel, dazu boten die Fördervereine 
Mariendom und Kita Maria Himmelfahrt Kinderpunsch und Glühwein an, 
da fanden Kinder und Erwachsene gerne noch etwas Zeit zum Plaudern! 
 
Um eine solche Großveranstaltung auf die Beine stellen zu können, sind 
eine Menge ehrenamtliche Helfer nötig. Federführend in der 
Gesamtorganisation ist das Gemeindeteam „Wir am Dom“ in der Pfarrei 
St. Marien, dazu kommen die Erzieherinnen der Kita und Lehrerinnen 
und Lehrer der Martinschule. Der Förderverein Mariendom, jugendliche 
Leiter von Tresor und Zeltlager sowie Erwachsene aus der Gemeinde sind 
fürs Martinsfeuer und die Zugbegleitung und -absicherung tätig, die 
Andernacher Feuerwehr sperrt die Straßenquerungen, der Förderverein 
der Kita kümmert sich um Brezeln und Getränke. Unbedingt gebraucht 
werden die Lonniger Musiker und „Sankt Martin“ auf seinem Pferd vom 
Distelberger Hof in Winningen, die seit Jahren mit für das besondere Flair 
des Martinszuges rund um den Mariendom sorgen. Ohne die großartige 
Zusammenarbeit all dieser Menschen wäre die Sankt-Martinsfeier am 
Mariendom nicht möglich, vielen Dank! 
 
Text: Heribert Heil 
Foto: Clara Drolshagen 
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Neue Perspektiven in 2026 entwickeln 
 

Jahres-Programm der Kath. Familienbildungsstätte 
Andernach e.V. wird im Dezember 2025 veröffentlicht 
 
Ab Anfang Dezember wird das neue Jahres-Programm für das Jahr 2026 

der Kath. Familienbildungsstätte Andernach auf der Homepage 

www.fbs-andernach.de als Download erhältlich sein und Interessierte 

können sich dort direkt für Kurse anmelden. 

 

Das gedruckte Heft liegt vor Weihnachten auch in Geschäften, Banken 

und Apotheken aus. 

 

„Wir verstehen die Familienbildungsstätte als Verbindungs-Stätte für 

Menschen, als Ort der Begegnung, als offenes Haus, in dem Menschen 

aller Altersstufen, unterschiedlicher Nationalitäten, Religionen und 

Lebensentwürfe angenommen sind und Unterstützung erfahren 

können. Wir möchten individuell auf Menschen zugehen und sie 

begleiten. Es ist uns wichtig, Zeit zu „schenken“ in einem schnelllebigen 

und hektischen (Familien-)Alltag, Zeit, um Neues zu entdecken, in den 

Dialog mit den Mitmenschen zu treten und sinnstiftende Stunden 

zuverbringen.“ berichtet Stefanie Lange, Leiterin der FBS, zur 

Zielsetzung des Programms. 

AUSBLICK   -   ... auf Künftiges 

http://www.fbs-andernach.de/
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Vom Säugling bis zum Senior sind für alle Altersgruppen interessante 

Angebote im Programm zu finden und vielfältige Kooperations-

angebote ergänzen die Palette: Trauercafé, Offene Seniorenangebote 

über das Solidaritätsnetzwerk, Fortbildungen für Erzieherinnen und 

Erzieher und Team-Workshops, die von Firmen oder Organisationen 

gebucht werden können. 

 

Das Team der FBS berät gerne bei der Kursauswahl unter 02632-250350 
oder per Mail an info@fbs-andernach.de  
 
Eine direkte Anmeldung zu den Kursen ist unkompliziert über die 
Homepage www.fbs-andernach.de möglich. 
 
 
Text: Stefanie Lange 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

mailto:info@fbs-andernach.de
http://www.fbs-andernach.de/
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„Haste Töne Eich“ - Musikgruppe - Wir leben die Musik! 
 

„4. Liederzauber im Advent“ 
 
Bereits zum 4. Mal seit Bestehen der „Haste Töne Eich“ gibt es auch in 
diesem Jahr in der Adventszeit wieder die Möglichkeit, der Musikgruppe 
zuzuhören oder aber auch mitzusingen. 
Der „4. Liederzauber im Advent“ findet, bei freiem Eintritt, am Sonntag, 
7.12.2025, um 15.30 Uhr in der Eicher Kirche Maria Geburt statt. Perfekt 
für einen entspannten Nachmittag voller Weihnachtslieder. 
Bereits zum 3. Mal ist die Kinder-Musikgruppe, „MiniTönchen-Eich“, 
dabei. 
 
Mit Sicherheit wird auch der Nikolaus erneut durch ihr Singen auf seiner 
Reise in die Eicher Kirche „gelockt“, um dort eine „Rast“ einzulegen. 
Die „Haste Töne Eich“-Musikgruppe ist bekannt für ihre beein-
druckende und lockere musikalische Darbietung und ihre Fähigkeit, 
Menschen mit ihrer Musik zu begeistern. 
 
Heike Leimig, die Leiterin der beiden Musikgruppen, verspricht eine 
vielfältige Auswahl an traditionellen und modernen Weihnachtsliedern, 
die die Kirche erneut mit festlicher Stimmung erfüllen werden. 
Egal ob jung oder alt, jeder ist herzlich willkommen, gemeinsam mit den 
beiden Musikgruppen in die weihnachtliche Atmosphäre einzutauchen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eich veranstaltet an diesem Tag ab 14:30 Uhr 
ein lebendes Adventsfenster mit einem Weihnachtsdorf. Hier gibt es u.a. 
leckere Sachen zu Essen und zu Trinken. 

 
Text: Heike Leimig 
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